
Der kleine Übersetzer 
und die drei 
Goldenen Augenpaare



Einst lebte ein kleiner, fleißiger Übersetzer 
namens Spracheus, der das Handwerk der 
Übersetzungskunst wie kein anderer beherrschte. 
Diese Kunst war seine große Liebe. 
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Spracheus feilte oft den ganzen Tag an einem Text,  
gab sich unglaublich große Mühe und dieser Fleiß und 
dieses Können wurden schließlich auch belohnt: Die  
Große Sprachenmeisterin, die alle Sprachenschätze der 
Welt hütet, überreichte Spracheus ein Goldenes Augen-
paar. Das war die höchste sprachliche Auszeichnung  
und auf der ganzen Welt gab es nur drei Auserwählte, 
denen diese verliehen wurde! 
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Spracheus konnte sein Glück nicht fassen. 
Von diesem Tag an gelang es ihm, jeden auch noch 
so schwierigen Text zu übersetzen, denn immer, 
wenn das Goldene Augenpaar den Text traf, verwan-
delte sich dieser wie durch ein Wunder in ein Meis-
terwerk. Er erstrahlte in den schönsten und klarsten 
Sprachen! So wurde der kleine Übersetzer im gan-
zen Land gefeiert und Edelleute aus aller Herren 
Länder kamen, um seine Dienste in Anspruch zu 
nehmen. Sogar der König ließ bei ihm seine Gesetze 
und Verordnungen in viele Sprachen übersetzen. 
Da er mit der Qualität des kleinen Übersetzers sehr 
zufrieden war, häufte sich die Arbeit bei Spracheus. 
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Berge von Schriften türmten sich und obwohl 
Spracheus jeden Tag von früh bis spät fleißig werkte, 
konnte er die viele Arbeit kaum noch bewältigen. 
Selbst mit dem Goldenen Augenpaar, das ihm eine 
so große Hilfe war, konnte Spracheus irgendwann 
einfach nicht mehr. 
Erschöpft fiel er um und schlief und 
schlief und schlief.
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Der König aber wurde ungeduldig, wartete er doch 
schon zu lange auf die Übersetzung seiner Werke. 
Eines Tages wandelte sich diese Ungeduld in Zorn 
und er jagte Spracheus aus dem Land. Der kleine 
Übersetzer verlor sein ganzes Hab und Gut. Nur das 
Goldene Augenpaar blieb in seiner Tasche, denn 
dieses war sein bester Freund.
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Nach Nächten der Trauer und Einsamkeit fasste Spracheus 
innerlich wieder Mut und dachte: „Wenn ich mit einem 
Goldenen Augenpaar nicht schnell genug für meinen 
König bin, so muss ich nach dem zweiten Paar suchen, 
denn mit zwei Goldenen Augenpaaren wird meine Arbeit 
wieder gelingen.“ Voller Freude und Tatendrang sprang er 
auf und machte sich auf die Suche nach diesem zweiten 
Goldenen Augenpaar.
Die Reise führte ihn durch sengende Hitze und bittere Kälte. 
Wo nur war das zweite Goldene Augenpaar, nach dem er sich 
so sehr sehnte? Müde und erschöpft brach er nach langer 
Reise zusammen, schlief ein und hatte einen Traum. In 
diesem Traum traf er einen Zwerg, der ihm zuflüsterte: 
„Suche nach Sprachea, der Göttin der Sprache, sie hütet 
das zweite Goldene Augenpaar. Sie wartet schon auf Dich, 
auf den Retter.“ Als Spracheus erwachte, erinnerte er sich 
an den Traum. Er fasste erneut Mut und setzte seine Reise 
fort. Schließlich fand er sie, die Göttin der Sprache. 
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Sprachea war die Meisterin der Kontrolle, ihr Goldenes Augen-
paar fand selbst den kleinsten Fehler in einer Übersetzung. Da 
aber alle Übersetzer, die für sie arbeiteten, faul und ungenau 
waren, wusste sie bei so vielen Nachkontrollen oft nicht, wo 
ihr der Kopf stand. Schon vor langer Zeit hatte sie von Spra-
cheus gehört, dem die Große Sprachenmeisterin auch ein 
Goldenes Augenpaar verliehen hatte. Nur mit diesem Über-
setzer wollte sie arbeiten, nach ihm sehnte sie sich schon so 
lange mit jeder Faser ihres Herzens. Und nun stand er plötz-
lich vor ihr. Sprachea nahm ihn in die Arme und beide 
konnten ihr Glück kaum fassen. Jetzt fühlten 
sie sich unschlagbar! Sofort begannen sie 
mit ihrer Arbeit: Spracheus übersetzte 
und sein Goldenes Augenpaar flog bei 
jedem Wort sofort mit, dann lektorierte 
Sprachea und gleichzeitig kontrollierte 
das zweite Goldene Augenpaar den Text. 
Diese Arbeitsweise verbreitete sich im 
ganzen Land wie ein Lauffeuer, viele 
Gelehrte und auch Könige nahmen die 
Dienste der beiden in Anspruch. Der 
Erfolg war ihnen gewiss. So vergingen 
die Jahre, nichts Vergleichbares gab es 
auf der ganzen Welt! 
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Trotz ihres Erfolges verspürte Spracheus das tiefe Verlan-
gen, sich auf die Suche nach dem dritten Goldenen Au-
genpaar zu begeben. Tief in seiner Seele wusste er, dass 
aller guten Dinge drei sind – und wenn sie schon mit 
zwei Goldenen Augenpaaren so viel Erfolg hatten, wie 
gut erst müssten die Übersetzungen doch sein, wenn 
sechs Goldene Augen die Texte berührten.  
Der Wunsch, sich auf die Suche nach dem dritten Augen- 
paar zu machen, wuchs von Tag zu Tag in ihm, bis er 
Sprachea davon erzählte. Auch sie hegte schon lange 
den Traum, die Kraft der Sprachen-Trilogie zu spüren. 
Beide sahen sich tief in die Augen, nahmen sich bei der 
Hand und folgten ihrer Berufung. 
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Doch wer hatte das dritte Goldene Augenpaar und wo war es? 
Hatte es auch so große Sehnsucht nach den anderen beiden? 
Plötzlich erinnerte sich Spracheus, dass die Große Sprachen-
meisterin es einer kleinen Übersetzerin namens Ljubitia ver-
liehen hatte, da auch sie dem Handwerk der Übersetzung all 
ihre Liebe schenkte und unter dem ganzen Volk des Königs 
für Verständigung sorgte. Aber wo war sie, wie erging es ihr 
wohl mit nur einem Goldenen Augenpaar? Hatte auch sie 
mit den gleichen Schwierigkeiten zu kämpfen wie Spra-
cheus und Sprachea, bevor die beiden sich trafen? Mit all 
diesen Fragen machten sich die zwei auf den beschwer-
lichen Weg. Spracheus wusste um diesen, hatte er das 
doch alles schon einmal erlebt, aber diesmal würde es 
sicherlich leichter sein, waren sie doch zu zweit 
mit zwei Goldenen Augenpaaren, 
die jedes Wort prüfen und 
berichtigen konnten, 
damit es auf dem Weg 
keine Missverständnis-
se mehr gab.
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Aber auch Ljubitia war in den letzten Jahren nicht untätig ge-
wesen. Mit ihrem Goldenen Augenpaar konnte sie fehlerfreie 
Übersetzungen anfertigen, die in vielen Sprachen erstrahlten! 
Ihr Geheimnis war ihr sechster Sinn, eine innere Stimme, die 
ihr den Originaltext zuflüsterte, während sie dessen Überset-
zung kontrollierte. Aber so richtig glücklich war auch sie nicht, 
sie spürte einfach, dass etwas fehlte. Die ganzen Jahre über 
versuchte sie, ihrer Arbeit den letzten Schliff zu geben, suchte 
nach dem Heiligen Gral der Übersetzung. Sie drehte an jeder 
Schraube und jedem Rädchen, beschäftigte in ihrer Sprachen-
werkstatt die besten Gehilfen des Landes – und trotzdem 
fühlte sie eine Leere in sich, die nicht einmal sie mit Worten 
beschreiben konnte. Das Universum wusste um diese Leere 
und brachte Fortuna ins Spiel. Die Göttin des Glücks sollte alles 
für eine Verbindung der drei Goldenen Augenpaare vorberei-
ten, um die Sprachen-Trilogie zu vereinen. 
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Und so kam es, dass Spracheus und Sprachea nach einer lan-
gen und beschwerlichen Reise endlich Ljubitia fanden. Es war 
ein magischer Moment, als sich die Blicke der drei trafen, denn 
in diesem Moment wussten alle drei Goldenen Augenpaare: 

Wir gehören zusammen, unzertrennlich, weltweit einzigartig.
Sie warteten keine Sekunde länger und begannen sofort, die 
Kraft ihrer drei Goldenen Augenpaare zu bündeln. Daraus ent-
standen sprachliche Meisterwerke, in vielen Ländern geschätzt 
und geachtet.
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Die drei großen Meister Spracheus, Sprachea und Ljubitia sind 
die Begründer der Unternehmensgruppe ALLESPRACHEN, die 
auch heute noch im Besitz dieser drei Goldenen Augenpaare 
ist und die weltweit einzigartige Methode entwickelte, die für 
höchste Qualität bei Übersetzungen steht: 

Das 6-Augen-Prinzip. 

2423



Danach kommt die höchste Qualitäts-
stufe ins Spiel, das dritte Goldene Augen- 
paar. Sie möchten wissen, was dieses 
noch machen kann, nachdem ohnehin 
schon zwei Augenpaare den Text  
bearbeitet haben? Ehrlich gesagt:  
Noch sehr viel!  
Dazu sei vorweg Folgendes erklärt:  
Wenn Sie Ihre schriftlichen Texte zur 
Übersetzung schicken, verwandeln 
moderne Alchemisten in Form einer 
speziellen Software die geschriebenen 
Texte  in gesprochene Worte, in eine 
sogenannte Audiodatei. Nachdem also 
die ersten beiden Goldenen Augenpaare 
ihre Arbeit beendet haben, folgt erst der 
dritte, alles entscheidende Schritt durch 
die eigens von ALLESPRACHEN ausge-
bildeten Simultanlektoren, die das dritte 
Goldene Augenpaar darstellen. 

Fach- und Qualitätsübersetzer übersetzen als 
erstes Goldenes Augenpaar Ihre Texte, bis  
diese in schönster Sprache erstrahlen. 

Fachlektoren, das zweite Goldene Augenpaar, 
überprüfen mit Argusaugen Ihre Texte, um 
diese noch vollendeter zu machen. 
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Doch wie funktioniert dieses 
6-Augen-Prinzip nun 
eigentlich genau?



Diese Simultanlektoren hören nun zwar keine „innere Stimme“ 
mehr wie Ljubitia, dafür aber über Kopfhörer Ihre Ausgangs-
texte, wobei sie gleichzeitig auf dem Bildschirm nochmals 
die Übersetzung kontrollieren. Ja, Sie haben richtig gelesen! 
Es wird also die Übersetzung nicht, so wie in vielen anderen 
Büros, einfach mittels des ausgedruckten Ausgangstextes 
kontrolliert, bei dem die Augen vom ständigen Hin- und Her-
schauen müde werden, sondern es wird gleichzeitig (simultan) 
die Übersetzung auf dem Bildschirm kontrolliert, während der 
Originaltext mittels Kopfhörer abgehört wird. 

Das ist der Grund, warum diese Art von Lektur auch  
Simultanlektur genannt wird. Mit dieser einzigartigen 
Methode des 6-Augen-Prinzips inkl. Simultanlektur 
erstrahlen Ihre Übersetzungen in allen Regenbogen- 
farben der Sprache. 
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Sie sind ein großer Glückspilz. Die drei Goldenen Augenpaare 
haben viele Jahre gebraucht, bis sie sich gefunden haben. Sie 
haben heute schon das Glück, ihnen zu begegnen! Die drei 
Goldenen Augenpaare freuen sich auf Ihre Texte, damit alle 
Sprachen weltweit wieder erstrahlen dürfen – und zwar durch 
ALLESPRACHEN! 
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